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Nachdem mit der „Philosophie der Wirt-

schaft“ im Jahre 2014 der erste Band der 

auf mehr als 20 Bände angelegten deut-

schen Ausgabe der Werke Sergij Bulg-

?IMTQ������l������CPQAFGCLCL�GQR
�JGCECL�
mit den „Aus meinem Leben“ betitelten 

biographischen Zeugnissen und einer 

aktualisierten Bibliographie nunmehr 

BGC� ÈLBC���SLB���TMP�

Der Band „Aus meinem Leben“ besteht 

im ersten Teil aus einer Sammlung von 

autobiographischen Aufzeichnungen und 

,MRGXCL������l�����
�BGC� SJE?IMTQ�1AFÝJCP�
*CT�8?LBCP������l������XSQ?KKCLECQRCJJR�
hat. Erstmals im Jahre 1946 erschienen, 

wurde die Sammlung um drei aufschluss-

reiche Zeugnisse ergänzt. Die ansprechen-

de deutsche Übersetzung stammt von Elke 

)GPQRCL��'L�XUCGRCL�2CGJ�jLBCL�QGAF�UCGRCPC�
Schriften zum Leben und Werk Bulgakovs, 

darunter auch ein Artikel über Bulgakov 

aus der „Orthodoxen Enzyklopädie“ von 

�LL?�'��0CXLGōCLIM
� GL�BCK�BGC�5?LBJSL-

gen vom „hoffnungsvollen Kandidaten des 

russischen Marxismus“ hin zu einem der 

wichtigsten Vertreter der russischen reli-

giösen Philosophie und schließlich ortho-

doxen Theologie anschaulich beschrieben 

werden.

Gemäß den Herausgeberinnen soll der 

Band dazu verhelfen, das reiche literari-

sche Schaffen Bulgakovs biographisch zu 

verorten. Der von ihnen kommentierte 

und verantwortete Band leistet freilich 

weit mehr: Er stellt das bewegende Zeug-

nis eines zutiefst religiösen Geistes dar, der 

sich den Herausforderungen durch eine 

säkulare Moderne mit aller Konsequenz 

gestellt hat, um im Durchgang durch eine 

„religiöse Krise“ schließlich zu einem in den 

Kindheitserinnerungen tief verwurzelten 

MPRFMBMVCL�%J?S@CL�XSPÝAIXSjLBCL�SLB�
diesen zugleich in einer in ihrer Bedeutung 

wohl erst ansatzweise erfassten, auch mys-

tische Erfahrungen einschließenden theo-

logischen Weite neu zu durchdenken.

 ?LB���@GCRCR� QMB?LL�CGL�BCR?GJJGCPRCQ�
Werkverzeichnis in chronologischer und 

QWQRCK?RGQAFCP�%JGCBCPSLE��CGLQAFJGC�JGAF�
deutscher Übersetzung der russischen 

2GRCJ��� #GLCP�Á@CPQGAFR�Ý@CP�@GQJ?LE�LMAF�
unveröffentlichtes Material schließt sich 

eine Auflistung von Übersetzungen der 

5CPIC�  SJE?IMTQ� GL� ��� �ä�� TCPQAFGCBCLC�
Sprachen sowie von Zeitschriften an, in 

denen seine Beiträge erschienen sind. 

Ein Verzeichnis mit einschlägigen Titeln 

der Sekundärliteratur, ein tabellarischer 

Lebenslauf und ein Orts- und Personenre-

gister sind zur besseren Erschließung des 

Gesamtwerkes beigefügt. Der Band erweist 

sich dergestalt als ein für jede zukünftige 

Forschung zu Bulgakov und den mit seinem 

Werk verknüpften zentralen Themen der 

%CGQRCQECQAFGAFRC�BCQ����
���è(?FPFSLBCPRQ�
unverzichtbares Hilfsmittel.

,GPPKHGT�9CUOWVJ��5VTC»DWTI

Aus meinem Leben / Bibliographie

Sergij	Bulgakov

Aus meinem Leben. Autobiographische Zeugnisse 
& Bibliographie
Werke, Bde. 2/3 (in deutscher Übersetzung), hg. 
von Barbara Hallensleben und Regula M. Zwahlen
(= Epiphania, Bde. 10/11)
Münster: Aschendorff Verlag 2017,  
280 S. (Bd. 2) und 150 S. (Bd. 3)
ISBN 978-3-402-12036-1. € 42.–; CHF 63.90 (Bd. 2).
ISBN 978-3-402-12038-5. € 32.–; CHF 48.90 (Bd. 3).

Als Leidendulder verehrt die Russische 

Orthodoxe Kirche Gläubige, die unter 

politisch schwierigen Umständen für 

ihren Glauben starben, ohne Wider-

stand zu leisten, wie die Fürstensöhne 

 MPGQ�SLB�%JC@�GK����è(?FPFSLBCPR
�BGC�
von ihren Brüdern wegen Streitigkei-

ten um die Erbfolge ermordet wurden. 

Knechten behandelt bedeutende Per-

sönlichkeiten der russischen Kirchenge-

schichte, unter ihnen Metropolit Filip, 

der wegen seines Widerstandes gegen 

Ivan den Schrecklichen umgebracht wur-

de, und den Theologen Maksim Grek, 

der Russland nicht mehr verlassen durf-

RC�SLB������ GL�)JMQRCPF?DR� QR?P@��#GLC�
ausführliche Würdigung erhält auch 

BCP��LDÝFPCP�BCP��JREJÈS@GECL���JRPGRS-

?JGQRCL�
�#PXNPGCQRCP��TT?ISK��#P�USPBC�
1682 auf dem Scheiterhaufen verbrannt. 

Überraschend ist, dass Knechten auch 

die Stundisten, Angehörige einer vom 

westlichen Pietismus geprägten Glau-

bensgemeinschaft, und den von der 

russisch-orthodoxen Kirche 1901 exkom-

munizierten Schriftsteller Leo Tolstoj in 

seine Darstellung aufgenommen hat. 

Eindrücklich ist das Leben und Leiden 

von Mutter Maria. Sie hatte sich in Paris 

für die Juden eingesetzt und wurde von 

BCL�,?XGQ������GL�CGLCK�)MLXCLRP?RGMLQ-
lager umgebracht.

Im zweiten anzuzeigenden Band 

beschäftigt sich Knechten mit geistlichen 

4ÈRCPL��1R?PXCL�
�BGC�?K�#LBC�BCQ����èSLB�
GL�BCP�CPQRCL�&ÈJDRC�BCQ����è(?FPFSLBCPRQ�
unter sehr schwierigen äußeren Umstän-

BCL�UGPIRCL��1R?PCX�1GJS?L������l�����
�
der über 40 Jahre in Klöstern am Berg 

Athos lebte, war durchdrungen von der 

Spiritualität der orthodoxen Mönchsvä-

ter und wirkte als begnadeter Seelsor-

ger. Schriftliches hat er nicht hinterlassen. 

Wir wissen von ihm vom Archimandriten 

1MDPMLGH� �1?AF?PMT
�����l�����
�BCP�?K�
Berg Athos und als Priester in Frankreich 

und England wirkte. Mit seinen Gedan-

ken über das Gebet und die Erfahrun-

gen von Dunkelheit und Licht, Selbst- 

und Gotteserkenntnis erreichte er viele 

+CLQAFCL��.PGCQRCP��JCIQ?LBP�#J�ō?LGLMT�
�����l�����
�BCP������?SQ�0SQQJ?LB�CKGE-

rierte und dann als Priester in Nizza und 

Paris tätig war, gehört ebenfalls zu den 

großen geistlichen Gestalten der Ortho-

BMVGC� GFPCP� 8CGR���JCIQCH�+CōCT� �����l
������ TCPQ?F� QCGLC� �P@CGR� ?JQ� %CKCGL-

depriester in der ärmsten Gemeinde in 

Moskau bis in die frühen Sowjetjahre. 

#PX@GQAFMD�*SI?�4MHLM�(?QCLCAIGH� �����l
������U?P������GK�%CFCGKCL�XSK� GQAFMD�
geweiht worden und arbeitete in den 

schwersten Jahren der Stalinzeit je nach 

den Möglichkeiten als Arzt und Geistli-

cher. Knechten vermittelt die spirituellen 

Einsichten insbesondere über das Gebet 

und die christliche Lebensführung aller 

fünf Starzen mit eindrücklichen Texten.

'TKEJ�$T[PGT��5EJCHHJCWUGP

Leidendulder / Der geistliche Vater

Heinrich	Michael	Knechten

Leidendulder / Der geistliche Vater
(= Studien zur russischen Spiritualität, Bde. 14/15)
Kamen: Verlag Hartmut Spenner 20172, 232 S. 
und 2015, 220 S.
ISBN 978-3-89991-156-5. € 19.80; CHF 27.90.
ISBN 978-3-89991-166-4. € 19.80; CHF 23.70.


